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der Gemeinde Kirchham
BLUTSPENDEAKTION 2002

Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz für OÖ. lädt wieder zur Blutspendeaktion ein.


Montag,
6. Mai 2002
von
15,30 bis 20,30 Uhr


Dienstag, 
7. Mai 2002 
von
15,30 bis 20,30 Uhr

jeweils im Gemeindeamt Kirchham (Schulungsraum)

Damit Sie durch die Blutabnahme und der Empfänger durch die Transfusion keinen Schaden erleiden, sollten Sie vor der kommenden Blutspendeaktion folgende Punkte beachten:

Sie können leider nicht Blut spenden, wenn einer der folgenden Punkte zutrifft:

· Einnahme von Medikamenten (Herz, Blutdruck, psychische Erkrankung, Schmerz- oder Beruhigungsmittel)

· Herz- oder Lungenerkrankungen

· schwere Lebererkrankung, Gelbsucht

· Zuckerkrankheit

· Tropenkrankheiten

· AIDS-Risiko

· Epilepsie

· Krebserkrankungen oder Leukämie

· Gewichtsverlust (krankheitsbedingt)

· Schwangerschaft oder wenn Sie noch stillen

In den vergangenen 12 Monaten:

· Kontakt zu Infektionskrankheiten (z.B. Gelbsucht)

· Tätowieren, Piercen, Akupunktieren, Ohrstechen

· Blutkonserven oder Plasmapräparate transfundiert wurden

· Entbindung

Während der letzten 4 Wochen:

· Infektionskrankheiten (Grippe, Darminfektion etc.)

· Impfungen (außer Zecken- und Tetanusimpfung nach 48 Stunden); Zeckenbiss
Blut spenden können alle gesunden Personen im Alter zwischen 18 und 65 Jahren in drei Monatsabständen. Sie erhalten neben dem Blutspenderausweis auch einen Laborbefund mit verschiedenen Blutwerten. So wird die Blutspende auch zu einer kleinen Gesundheitskontrolle!

Bitte spenden Sie wieder Blut, denn nur mit Ihrer Hilfe können Leben gerettet werden!

Mit freundlichen Grüßen

Franz Bieregger e.h.

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Interessantes aus der Gemeinde

Der Jagdausschuss informiert

Der Jagdausschuss der Gemeinde Kirchham teilt mit, dass das genossenschaftliche Jagdgebiet Kirchham für die Jagdperiode 2002 bis 2008 an die Jagdgesellschaft Kirchham  gegen  ein  jährliches Entgelt von € 9.000,-- verpachtet wurde.

In diesem Jagdpachtvertrag wurde u.a. vereinbart, dass die Jägerschaft

· die Schutzmittel gegen Verbiss-, Fege- und Schälschäden im notwendigen Umfang kostenlos bereitstellt,

· bei der Durchführung von Schutzmaßnahmen (Einstreichen von Waldpflanzen und Aufstellen von Wildzäunen ausgenommen Wildgatter) mithilft,

· vor Errichtung bzw. Anlegung von Hochsitzen, Fütterungen, Salzlecken und anderen jagdlichen Einrichtungen das Einvernehmen mit dem Grundeigentümer herzustellen hat.

Die Grundbesitzer haben die Anforderung zur Mithilfe bis spätestens 30.09. eines jeden Kalenderjahres dem Jagdleiter Josef Kiesenebner mitzuteilen. Das für Wildzäune benötigte Material ist dabei vom Grundeigentümer kostenlos zur Verfügung zu stellen. Die Arbeiten zum Schutz der Waldpflanzen gegen Verbissschäden haben unter Anwesenheit des Grundbesitzers bzw. einer von ihm namhaft gemachten Vertretung zu erfolgen.

Trinkwasseruntersuchungen

Die Konsumenten-Landesrätin des Landes OÖ. Frau Ursula Haubner teilt mit, dass in letzter Zeit immer wieder Firmen unter Vortäuschung behördlicher Kompetenzen Wasseruntersuchungen durchführen wollen. 

Derartige Untersuchungen dürfen - um bei Behörden anerkannt zu werden - nur von autorisierten Unternehmen durchgeführt werden.

Im Zweifelsfall steht Ihnen gerne die Lebensmittelaufsicht des Landes OÖ, Hr. Ing. Wimmesberger (Tel. 0732/7720-4258) zur Verfügung, der Ihnen gerne Auskunft über autorisierte Unternehmungen geben kann.

Neue Hausnummern

Von der Post wurde mitgeteilt, dass von vielen Haushalten die Adressen noch nicht geändert worden sind. So werden noch zahlreiche Tages-, Wochenzeitungen, Zeitschriften, Kataloge mit persönl. Anschrift, Aussendungen von Pensionsversicherungsanstalten etc. noch immer an die alten Objekte adressiert. 

Die Post weist darauf hin, dass sich dadurch die Postzustellung im Fall von Urlaubsvertretungen von Briefträgern verzögern kann, was sogar soweit führen kann, dass derartig „falsch“ adressierte Poststücke wieder an den Absender retourniert werden.

Wir ersuchen Sie daher neuerlich: Informieren Sie in ihrem eigenen Interesse die Absender ihrer Poststücke von der Adressänderung.

Straßenkarte der Gemeinde

In den nächsten Tagen wird Ihnen per Post eine Straßenkarte unseres Gemeindegebietes kostenlos zugestellt.

Im Internet ist seit wenigen Tagen auf der Homepage der Gemeinde unter www.kirchham.ooe.gv.at ein digitaler Plan unseres Gemeindegebietes verfügbar. Sie können dort nach jeder Adresse in Kirchham suchen und Sie werden das gesuchte Objekt (mit etwaigen Zusatzinformationen) erhalten.

Privatpersonen, Vereine, Firmen die sich auf der Gemeinde-Homepage unter Privates oder Vereine oder Wirtschaft eintragen erhalten nicht nur Gemeinde-Informationen, sondern deren Adresse wird auch als Info in dieser Karte angezeigt (verlinkt).

Fernpendlerbeihilfe
Das Land OÖ. leistet für Personen die regelmäßig vom Hauptwohnsitz zum Arbeitsort und zurück fahren eine Fernpendlerbeihilfe wenn die einfache Entfernung zwischen der Gemeinde des Hauptwohnsitzes und der Gemeinde des Arbeitsortes mindestens 25 km beträgt.

Für das Jahr 2001 kann um diese Beihilfe noch bis spätestens 31.12.2001 im Gemeindeamt angesucht werden. Dem Ansuchen ist ein Jahreslohnzettel anzuschließen.

Sprechtag

des Vorsitzenden der oö. Patientenvertretung Dr. Jakob Gratzer im Stadtamt Bad Ischl am Freitag 17.5.2002 von 9 bis 13 Uhr.

Anmeldungen unter 06132/301-14 erbeten.
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Die Feuerwehren informieren
Folge 10/04/02

Jahreshauptversammlung der FF Kirchham:

Am 17. Februar hielt die FF Kirchham ihre 107. Jahreshauptversammlung ab. Kommandant Josef Schimpl konnte hierzu neben den Feuerwehrkameraden eine Reihe von Ehrengästen, unter ihnen die Ehrenmitglieder Konsistorialrat Pater Burkhard Berger und Altbürgermeister Karl Hutterer begrüßen. Für die Jugendgruppe war dies die erste Jahreshauptversammlung.

Im Jahr 2001 bewerkstelligte die FF Kirchham im Pflichtbereich insgesamt 66 Einsätze. Diese gliederten sich in 2 Brandeinsätze, 5 Brandwachen und 59 technische Einsätze. Dabei waren insgesamt 354 Mann 696 Stunden im Einsatz. Weiters wurde die FF Kirchham am 27. Juni zu einem Brandeinsatz der Alarmstufe 2 in der Gemeinde Vorchdorf beim Anwesen Wiesmayr in Adlhaming gerufen.

Ein Brandeinsatz am 21. August betraf einen Glimmbrand bei gelagertem Hackgut infolge eines elektrischen Defektes im Anwesen der Familie Vichtbaur. Am 26. Dezember entstand im Heizraum der Hackschnitzelheizung der Familie Tiefenthaller starke Rauchentwicklung durch Überhitzung der Heizanlage, hier war kein Löscheinsatz erforderlich. Der größte Teil der technischen Einsätze entfiel auf Pumparbeiten (26), der Rest betraf u.a. Verkehrsunfälle (6), Insekteneinsätze (7), Freimachen von Verkehrswegen (4), Sicherungsdienste, Bergung von Kraftfahrzeugen, Überschwemmungen und Sturmschäden. Die Zahl der Wasserversorgungen ist infolge des weiteren Ausbaues der Ortswasserleitung von 39 im Jahr 1999 und 25 im Jahr 2000 auf 6 im Jahr 2001 zurückgegangen. Auch 3 Fehlalarme waren zu verzeichnen.

Im letzten Jahr wurden 20 Übungen und Schulungen durchgeführt, dazu kamen 3 Übungen in anderen Gemeinden, 15 Bewerbsübungen und 8 Übungen zur Vorbereitung auf die Leistungsprüfung „Technische Hilfeleistung“. 1 Kamerad erwarb das Feuerwehrleistungs​abzeichen in Gold, 9 Kameraden legten die Leistungsprüfung „Technische Hilfeleistung“ in Gold erfolgreich ab. 2 Kameraden erwarben das Funkleistungsabzeichen in Bronze, 4 in Silber und 1 in Gold. 3 Kameraden besuchten Lehrgänge an der oö. Landesfeuerwehrschule, 3 Kameraden besuchten den Funklehrgang im Bezirk Gmunden. Die Bewerbsgruppe nahm an 7 Bewerben jeweils in Bronze und Silber teil.

Beförderungen und Ehrungen:

· Für 40 Jahre Dienst bei der Feuerwehr wurden EBI Konrad Kronberger, HFM Josef Plank und HFM Karl Bammer-Reisenbichler sen. ausgezeichnet.

· Für 25 Jahre Dienst bei der Feuerwehr wurden AW Franz Hutterer, OBM Karl Söllner und HFM Alois Jungwirth ausgezeichnet.

· Alois Steinbach wurde mit der Bezirksmedaille III. Stufe ausgezeichnet.

· Manfred Rescheneder wurde zum Hauptbrandmeister, Johannes Bolter und Herbert Moser zum Löschmeister, Markus Plank, Thomas Plank, Stefan Haas, Josef Radner jun. und Martin Vichtbaur zum Oberfeuerwehrmann befördert.

Frühjahrsübung der Kirchhamer Feuerwehren:

Am 19. April abends führten die Feuerwehren Kirchham und Feichtenberg eine gemeinsame Übung beim Wohn- und Geschäftshaus Kirchham 23 durch. Übungsannahme war ein Brand in einer Wohnung im ersten Stock. Zur Bergung von Personen aus den oberen Stockwerken wurde auch die FF Vorchdorf mit einer Drehleiter angefordert. Es sollte vor allem das Retten von Personen aus den oberen Stockwerken und das Arbeiten mit Atemschutzgeräten geübt und der Einsatzbereich und die Einsatzgrenzen von Dreh- und Schiebeleitern kennen gelernt werden. Dank gebührt den Hausbewohnern, die diese Übung ermöglicht haben.

Einsätze:

In den letzten Monaten wurde die Feuerwehr Kirchham zu 3 Brandeinsätzen gerufen. Am Faschingsdienstag nachmittags galt es bei einem Brand des Anwesens der Familie Eder am Bäckerberg (Platzergut) die Feuerwehren des Pflichtbereiches Scharnstein zu unterstützen. Am 21. Februar geriet beim Anwesen des Adolf Moser infolge eines elektrischen Defektes ein in einer Garage abgestellter Traktor in Brand. Vor allem die richtige Reaktion des Kameraden Herbert Moser (Alarmierung der Feuerwehr über Notruf vor Aufnahme der eigenen Löschversuche) trug sehr wesentlich dazu bei, dass noch größerer Schaden und ein Übergreifen auf die Garage verhindert werden konnte. Am Karsamstag rückte die FF Kirchham zu einem Wohnhausbrand in Unterhörbach in der Gemeinde Vorchdorf aus. Weitere Einsätze betrafen insbesondere Verkehrssicherung bei Umzügen, Freimachen von Verkehrswegen, Bergen von Kraftfahrzeugen, Brandwachen, Parkplatz- und Lotsendienste bei Veranstaltungen, Pumparbeiten, Wassertransporte, sowie die Bergung von 3 Stieren aus einer Jauchegrube.

Jugendgruppe:

Im Jahr 2001 gab es 20 Zusammenkünfte der Jugendgruppe. Der Großteil davon diente der feuerwehrfachlichen Ausbildung (Gerätekunde, Nachrichtenwesen, Organisation), der Vermittlung von Grundkenntnissen der Ersten Hilfe und der Herstellung der Laternen für die Verteilung des Friedenslichtes. Öffentliche Ausrückungen für die Feuerwehrjugend gab es am Florianisonntag, beim Erntedankfest und am Ortstrauertag. Am 24. Dezember 2001 wurde das Friedenslicht in einen Großteil der Kirchhamer Häuser gebracht. Für die dabei erhaltenen Spenden möchte sich die Jugendgruppe auf diesem Weg sehr herzlich bei Ihnen bedanken. Am 15. Februar legten alle Jugendfeuerwehrmitglieder erfolgreich die erste Erprobung ab. Bei der Jahreshauptversammlung wurden sie den Kameraden und Ehrengästen vorgestellt und leisteten das Gelöbnis. Zur Erinnerung daran wurde ihnen eine Chronik der FF Kirchham überreicht. Am 6. April beteiligten sich 10 Jugendfeuerwehrmitglieder – die übrigen 6 waren noch zu jung – am Wissenstest in Bad Ischl und erwarben das Wissenstestabzeichen in Bronze. Seither trainiert die Jugendgruppe schon eifrig für den Bezirks- und den Landes-feuerwehrjugendleistungsbewerb. An diesen Bewerben wird jeweils eine Gruppe (10 JFM) teilnehmen. Als weiterer Jugendhelfer hat sich Martin Forstinger zur Verfügung gestellt.

Funkleistungsbewerbe:

Johannes Amering, Rupert Bammer und Manfred Rescheneder erwarben am 22. März das Funkleistungsabzeichen in Gold. Manfred Rescheneder erreichte dabei die Höchstpunkteanzahl und landesweit den 7. Rang.

Martin Danzer und Hubert Schnellnberger erwarben am 19. April das Funkleistungsabzeichen in Silber.

Feuerwehrfesttage 2002:

Von Freitag, 10. Mai, bis Sonntag, 12. Mai, finden wieder die Kirchhamer Feuerwehrfesttage statt. Durch Ihren Besuch unterstützen Sie die FF Kirchham bei der Anschaffung von Einsatzgeräten. Im Jahr der Suchtprävention gibt es über Anregung des Arbeitskreises "Gesunde Gemeinde" am Samstag, 11. Mai, eine besondere Aktion. Von Mitarbeitern des Institutes für Suchtprävention wird  „Barfuss“  - eine Cocktailbar mit ausschließlich alkoholfreien Getränken, angeboten. Jugendliche Barkeeper mixen und shaken im Feuerwehr-Festzelt  mega-coole Cocktail’s: Von „Tropical Touch“ über „Mostdipf“ bis zu „Lucky Driver“ gibt’s äußerst g’schmackige alkoholfreie Drinks in bunten Farben. Die FF Kirchham möchte so einen Beitrag leisten, um Jugendliche vor Alkoholmissbrauch zu bewahren.

Akustische Rauchmelder für den Wohnbereich:

Rauchmelder für den Wohnbereich oder sogenannte "Homemelder" warnen durch einen schrillen Alarmton rechtzeitig vor Rauch oder Feuer. Sie sind einfach zu montieren und können Leben retten. Ihre Vorteile sind Brandfrüherkennung bei Anwesenheit, Erkennung vor Brandausbruch (bei Schwelbränden), sowie hoher Personen- und Sachwertschutz. Sie sind in den USA, in Großbritannien und Skandinavien bereits weit verbreitet und liefern dort gute Erfahrungen. Neue Geräte arbeiten mit dem photoelektrischen Prinzip (optische Rauchmelder), Durchlicht- oder Streulichtprinzip. Es werden keine radioaktiven Präparate verwendet. Die Geräte können einzeln oder auch vernetzt im ganzen Haus betrieben werden. Dadurch ist eine gute hausinterne Überwachung von Schlafräumen, Kinderzimmern, Seniorenräumen oder anderen nicht immer benützten Räumen möglich. Homemelder gibt es für Batteriebetrieb mit oder ohne Kontrolleinrichtung, bei einigen Produkten ist auch eine externe Spannungsversorgung oder ein direkter 220 V-Anschluss möglich. Nähere Informationen dazu gibt es bei den Feuerwehrkommandanten oder beim Brandschutztelefon der Brandverhütungsstelle, Tel. Nr. 0732/7617-350.

Auflösung der Bezirkswarnstelle:

Die Bezirkswarnstelle Gmunden, die bei der städtischen Sicherheitswache in Gmunden untergebracht war, wird mit 30. April 2002 aufgelöst. Bei Wahl der Notrufnummer 122 im Bezirk Gmunden gelangen Sie dann zur Landeswarnzentrale beim oö. Landesfeuerwehr​kommando. Diese ist rund um die Uhr von mehreren Spezialisten der Feuerwehr besetzt und es ist daher eine rasche und sichere Alarmierung der benötigten Feuerwehren gewährleistet. Bei der Alarmierung der Feuerwehr sind daher durch diese Änderung keinerlei Nachteile zu befürchten. In einigen anderen Bezirken und in den Statutarstädten Linz, Wels und Steyr werden eigene Notrufannahmestellen betrieben. Die Landeswarnzentrale ist auch über die Nummer 0732/2120 erreichbar. Diese Nummer ist ebenfalls eine Notrufnummer und garantiert Handybesitzern, dass ihr Hilferuf bei der zuständigen Notrufannahmestelle einlangt. Bei der Alarmierung mittels Handy sollte daher jedenfalls diese Nummer verwendet werden.

Jahreshauptversammlung der FF Feichtenberg:

Am 15. März 2002 hielt die FF Feichtenberg ihre Jahreshauptversammlung ab. Im Jahr 2001 bewerkstelligte die FF Feichtenberg insgesamt 21 Einsätze. Diese gliederten sich in 1 Brandeinsatz und 20 technische Einsätze. Dabei waren insgesamt 85 Mann 243 Stunden im Einsatz. Auch die FF Feichtenberg rückte am 27. Juni zum Brandeinsatz beim Anwesen Wiesmayr aus.

Im letzten Jahr wurden 12 Übungen und Schulungen durchgeführt, dazu kamen 17 Bewerbsübungen. 1 Kamerad erwarb das Feuerwehrleistungsabzeichen in Bronze und Silber. 2 Kameraden erwarben das Funkleistungsabzeichen in Silber, 3 in Bronze. 5 Kameraden besuchten Lehrgänge der oö. Landesfeuerwehrschule. Die Bewerbsgruppe nahm an 5 Bewerben jeweils in Bronze und Silber teil.

Beförderungen und Ehrungen:

· Johann Itzenthaler wurde mit der Bezirksmedaille III. Stufe ausgezeichnet.

· Franz Raffelsberger jun. wurde zum Oberbrandmeister, Wolfgang Nussbaumer zum Löschmeister befördert.

· Gerhard Lehner und Christian Spitzbart wurden nach Absolvierung des Probejahres angelobt und zum Feuerwehrmann befördert.

Termine – bitte vormerken:

· 26. Mai:
Frühschoppen mit Maibaumkraxeln der FF Feichtenberg beim Gasthaus Eder.

· 14. Juni:
Feuerlöscher- und Rauchmeldervorführung beim Feuerwehrhaus Feichtenberg.

Mitteilung der Brandverhütungsstelle:

Die Brandverhütungsstelle für OÖ. empfiehlt den Einbau von Autofeuerlöschern. Im Schnitt dauert es nämlich 5 bis 15 Minuten bis ein Fahrzeug - etwa nach einem Defekt an der Elektrik oder im Treibstoffsystem - in Vollbrand steht. Fast immer Zeit genug, um mit der Brandbekämpfung zu beginnen und damit das Fahrzeug zu retten.

Autofeuerlöscher sollen so montiert sein, dass sie im Notfall schnell zur Hand sind (griffbereit). Der Feuerlöscher muss mit seiner Halterung befestigt werden, damit er bei einer Notbremsung oder bei einem Unfall nicht zum lebensgefährlichen Geschoss wird. Ein Autofeuerlöscher sollte mindestens 2 kg Pulverfüllung beinhalten und für die Brandklassen A, B und C geeignet sein. Die Gebrauchsanweisung ist auf jedem Feuerlöscher ersichtlich. Machen Sie sich daher mit Ihrem Handfeuerlöscher vertraut. Im Notfall ist es dafür zu spät. Auch Autofeuerlöscher sind von einem Sachkundigen alle 2 Jahre auf ihre Funktionstüchtigkeit überprüfen zu lassen. Informationen dazu gibt es ebenfalls bei den Feuerwehrkommandanten.

Richtiges Verhalten bei Gewittern:

· Keinen vermeintlichen Schutz unter Bäumen suchen!

· Während eines Gewitters nicht im Wasser aufhalten!

· Die nächste Hütte, ein Haus oder Auto aufsuchen!

· Zu Metallzäunen, Bäumen, Baumgruppen und Waldrändern einen Mindestabstand von 3 m einhalten!

· Metallgegenstände wie Werkzeuge, Sportgeräte, Uhren, Taschenmesser oder ähnliches weglegen und sich davon entfernen!

· Im Haus:
Telefon nicht benützen!

Netzstecker von Radio- und Fernsehgeräten, Video- und Stereoanlagen, 

Computern etc. aus den Steckdosen herausziehen!

Hohe Sicherheit vor Blitzschlägen bieten blitzgeschützte Gebäude, Kraftfahrzeuge, Eisenbahnwaggons, Metallschiffe und Seilbahnen!

__________________________________________________________________________________________________________________
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